
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 509/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 17.01.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 31.12.2012 im Verwaltungshaushalt auf 4.803,64 € sowie im Ver-
mögenshaushalt auf 5.663,08 €.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.   
 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 4.803,64 € sowie im Vermögens-
haushalt mit 5.663,08 € zu genehmigen.    
 
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 

Ö  6



Anlagen: Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 31.12.2012) 
  
 
 
 



EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Stand 31.12.2012 Verwaltungshaushalt
02000.655000 Gerichts- und 

Rechtsanwaltskosten
7.100,00 11.903,64 4.803,64 0,00 4.803,64 Anwaltskosten im Rechtsstreit Gemeinde 

Moorrege ./. azv-Südholstein

Summe 7.100,00 11.903,64 4.803,64 0,00 4.803,64
4.803,64

Vermögenshaushalt
13000.935000 Erwerb von beweglichem 

Vermögen für Feuerwehr
23.000,00 28.663,08 5.663,08 0,00 5.663,08 Neubeschaffung Einsatzsschutzhelme und 

Atemschutzgeräte; Deckung der Mehrkosten 
durch Minderausgaben bei Beschaffung von 
Kleingeräten sowie Ersatz von Dienst- und 
Schutzkleidung 

Summe 23.000,00 28.663,08 5.663,08 0,00 5.663,08
5.663,08

davon 
bereits 

genehmigt

noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Moorrege

Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

Soll nach dem 
Haushaltsplan 
(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 510/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 17.01.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 

 
Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 2. Halbjahr 
2012 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 2.500,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des II. Halbjahres 2012 belaufen sich 
insgesamt auf 19.291,51 €. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch die 
Deckungsreserve (5.000 €) sowie Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei ande-
ren Haushaltsstellen gewährleistet. 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bericht des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das II. Halbjahr 
2012 wird zur Kenntnis genommen.   
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___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen:  
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des II. Halbjahres 2012  
  
 
 
 



Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. 
Nachtrags-
haushalt)

Anordnungssoll Mehrbetrag
davon bereits 

berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

€ € € € €
1 2 3 4 5 6

31.12.2012
Verwaltungshaushalt:

Deckungskreis Personalkosten 271.400,00 271.703,63 303,63 0,00 303,63 Mehrkosten durch 
Tarifvertragsabschluss und 
Personalveränderungen

Deckungskreis Ehrungen/Repräsentationskosten 14.000,00 14.622,96 622,96 0,00 622,96 Mehraufwand für Ehrungen und 
Blumen 

Deckungskreis Betreuungsschule 1.500,00 1.736,05 236,05 0,00 236,05 Beschäftigungsmaterial für 
Betreuungsschule 

Deckungskreis Gebäude Gaststätte/Kegelbahn 13.000,00 14.983,33 1.983,33 0,00 1.983,33 Beleuchtung in Altentagesstätte und 
Saal repariert

Deckungskreis Bauhof 22.500,00 24.247,56 1.747,56 0,00 1.747,56 Reifen und Generator am Unimog 
erneuert

11000.500000 Gebäude- und Grundstücksunterhaltung 
Notunterkünfte

5.000,00 13.031,47 8.031,47 5.872,71 2.158,76 dieverse Reparaturarbeiten in den 
Notunterkünften; Kostenerstattung am 
Jahresende in voller Höhe durch das 
Amt erfolgt

13000.562000 Aus- und Fortbildung Feuerwehr 2.500,00 2.764,07 264,07 0,00 264,07 Untersuchung der 
Atemschutzgeräteträger

21110.500000 Gebäude- und Grundstücksunterhaltung 
Grundschule

25.000,00 25.538,47 538,47 0,00 538,47 Reparatur Lüftung und Fällen einer 
Birke

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 2.500,-- € nicht 
übersteigt. Die Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, die Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben zu informieren. 

Gemeinde Moorrege

Information des Bürgermeisters
für das 2. Halbjahr 2012 gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Ö
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Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. 
Nachtrags-
haushalt)

Anordnungssoll Mehrbetrag
davon bereits 

berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

€ € € € €
1 2 3 4 5 6

21110.650100 Geschäftsausgaben Schulsozialarbeit 200,00 341,12 141,12 0,00 141,12 Fortbildung und Material für 
Schulsozialarbeit

21110.672100 Kostenanteil Schulsozialarbeit 7.500,00 7.850,00 350,00 0,00 350,00 Schulsozialkompetenztraining und 
Klassengemeinschaftstage

36000.600000 Veranstaltungen der Gemeinde 2.500,00 2.727,51 227,51 0,00 227,51 Veranstaltung Vorstellung Chronik

36000.655000 Erstellung einer Chronik 67.000,00 68.595,00 1.595,00 0,00 1.595,00 Endabrechnung Ortschronik und 
Aufwand für Ausstellung und 
Präsentation

46400.672000 Kostenausgleich nach dem 
Kindertagesstättengesetz

45.000,00 46.143,78 1.143,78 0,00 1.143,78 Zuschüsse für Tagesmütter

56000.500000 Gebäudeunterhaltung  Vereinsgebäude 4.000,00 4.106,07 106,07 0,00 106,07 diverse laufende Unterhaltung und 
Reparatur am Vereinsgebäude 

56100.540000 Bewirtschaftungskosten Kegelbahn 3.500,00 5.930,66 2.430,66 0,00 2.430,66 gestiegener Heizkostenanteil aus der 
Abrechnung 2011

63000.510000 Unterhaltungskosten Straßen und Wege 45.000,00 46.902,89 1.902,89 0,00 1.902,89 Reinigung Straßeneinläufe 
69100.500000 Unterhaltungskosten Wasserläufe 3.500,00 3.545,96 45,96 0,00 45,96 Uferbefestigung des Grabens in der 

Kastanienallee
70000.540000 Bewirtschaftungskosten 

Abwasserbesaeitigung
2.500,00 2.715,22 215,22 0,00 215,22 gestiegene Stromkosten für 

Punpstationen
46020.935000 Erwerb von Spielgeräten für 

Kinderspielplätze
10.000,00 10.473,79 473,79 0,00 473,79 Herrichtung Zäune an 

Kinderspielplätzen
76000.935000 Erwerb von beweglichem Vermögen für 

Sport- und Freizeitzentrum Himmelsbarg 
15.000,00 15.729,04 729,04 0,00 729,04 Tische und Stühle für Halle 

Himmelsbarg sowie Geschirrspüler für 
Altentagesstätte

76000.950000 Baukosten gemeindliche Räume 
Himmelsbarg

10.000,00 12.075,64 2.075,64 0,00 2.075,64 Brandschutzfenster sowie Verkleidung 
Fensterleibungen in der Gaststätte 
Himmelsbarg

Gesamt 570.600,00 595.764,22 25.164,22 5.872,71 19.291,51

19.291,51Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung =



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 526/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 26.02.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2012 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Moorrege 
 
Sachverhalt: 
siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung v. 05.03.2013. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, 
die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 5.381.375,38 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
522.693,79 € abschließt, fest.  
  
 
 
 
___________________ 
Jens Neumann 
 
 
Anlagen: 
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 05.03.2013  
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Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung
1 00000.570000/5 06.02.2012 Die Kosten für die Bewirtung anlässlich des Neujahrsempfanges 2012 

werden mit 5.661 € als zu hoch empfunden.

Antwort: Der Neujahrsempfang hat im Jahr 2012 erstmalig in der 
Mehrzweckhalle stattgefunden. Mit dem Pächter des Grando 
Sukredo wurde eine Pauschale von 13,50 € pro Person für Imbiss 
und Getränke vereinbart. Aufgrund der hohen Besucherzahl von 
fast 500 Gäste haben sich die erhöhten Bewirtungskosten 
ergeben. Für 2013 konnte eine Einsparung von rd. 2000 € erreicht 
werden, da die Lieferung des Imbisses (5,00 € pro Person) von 
einer Schlachterei erfolgte.

2 00000.592000/8 16.01.2012 Über den Getränkefachhandel wurden lt. Rechnung vom 09.01.2012 
insgesamt 11 Flaschen Alkohol beschafft. Ein Verwendungszweck ist 
auf der Rechnung nicht angegeben.
Antwort: Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr erfolgt die Ehrung der Jubilare und beförderten 
Feuerwehrkameraden. Von der Gemeinde wird ein 
Flaschenpräsent überreicht. Zukünftig wird der 
Verwendungszweck auf der Rechnung näher erläutert.

3 02000.65000/12 15.05.2012 Von der Gemeinde erfolgte die Auslagenerstattung für ein "Modell 
Rosarium" in Höhe von 360 € . Warum?
Antwort: Bei dem "Modell Rosarium" handelt es sich um einen 
Schaukasten mit einem Landschaftsmodell. Dieses Modell stellt 
den Bereich Moorrege/Uetersen mit Pinnau und Rosarium dar 
und ist als Anschauungsobjekt für das Heimatmuseum 
angedacht. Die Auslagenerstattung beinhaltet lediglich den 
Materialauwand.

4 02000.655000/4 08.11.2012 Im Rahmen des Verwaltungsrechtsstreits zur Errichtung eines 
Rückhalte- und Ausgleichsbeckens sind Rechtsanwaltskosten 
angefallen.  Zu dem Verfahren wird ein aktueller Sachstandsbericht 
erbeten.
Antwort: - siehe beigefügter Sachstandsbericht -

5 11000.500000 divers Für alle Notunterkünfte im Münsterweg erfolgte die Lieferung und 
Montage von "Betonsaugern mit Meidinger Scheibe". Was ist das?

Antwort: Gemäß Auflage des Bezirksschornsteinfegermeisters 
sind die Schornsteine der Notunterkünfte mit einem neuen 
Schornsteinkopf versehen worden, um den Rauchabzug zu 
verbessern und den Wassereintritt zu vermeiden. Der Fachbegriff 
für den Schornsteinkopf lautet "Betonsauger mit Meidinger 
Scheibe".

Prüfung der Jahresrechnung 2012 durch den Rechnungsprüfungs-

am 05.03.2013    
ausschuss der Gemeinde Moorrege



Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung
6 46400.672000 divers Die Zuschüsse für Tagesmütter werden monatlich mit den Eltern 

abgerechnet. Zur Minderung des Verwaltungsaufwandes wird 
zumindest eine Quartalsabrechnung für sinnvoll erachtet.
Antwort: Die Eltern bekommen einen Zuschuss von rund 150 € 
monatlich. Bei der monatlichen Abrechnung handelt es sich um 
ein Entgegenkommen, da die Eltern bei einer vierteljährlichen 
Abrechnung mit bis zu 450 € in Vorleistung treten müssten und 
das ist für einige Eltern nicht einfach. 
Ab August soll für die Tagesmütterbetreuung im Rahmen des U3 
– Ausbaues auch vom Land ein Zuschuss gewährt werden. Der 
konkrete Abrechnungsmodus ist noch nicht bekannt, so dass 
sich ab diesem Zeitpunkt entsprechende Änderungen in der 
Abrechnung ergeben können.

7 Schulkostenbeiträge divers Die Berechnung von Schulkostenbeiträge war ab 2012 auf der Basis 
einer Vollkostenrechnung beabsichtigt. Da die Berechnungs-
grundlagen noch unklar waren, sind die Schukostenbeiträge zunächst 
vorläufigen berechnet worden. Wie ist der aktuelle Sachstand? 

Antwort: - siehe beigefügter Sachstandsbericht -
8 57000.713000/1 25.05.2012 Die Betriebs- und Unterhaltungskostenabrechnung des Freibades 

Oberglinde für das Jahr 2011 beinhaltet einige größere Beträge, die 
nicht weiter erläutert sind. Für die Kosten der baulichen Unterhaltung 
(7.805,23 €), Heizungskosten (6.045,65 €) sowie Einsatz des 
Baubetriebshofes (11.524,50 €) werden nähere Erläuterungen 
erbeten.
Antwort:  - siehe beigefügter Auszug aus dem Protokoll über die 
Begehung des Freibades sowie Erläuterungen über die 
baulichen Unterhaltungsmaßnahmen des Jahres 2011 - 

9 70000.510000/17 08.10.2012 Die Schmutwasserpumpen (Ohlenkamp) waren mehrfach verstopft 
und blockiert. Aufgrund der häufigen Blockaden der Pumpen durch 
Fremdkörper wurde von der Fachfirma empfohlen, Pumpenaggregate 
mit einem Freistromlaufrad zu montieren. Wurde das Angebot 
genutzt?
Antwort: Das Pumpwerk Ohlenkamp ist keine 10 Jahre alt. Die 
Verstopfungen rühren alle von Fehlbeschickungen im 
Schmutzwasserkanal her. Gefunden wurden u.a.  Wischtücher 
verschiedener Ausführung, Feudel, T-Shirt, Pullover, Handtücher 
usw..
Sicher kann ein Teil der Verstopfungen durch den Einsatz von 
Freistrom-Abwasserpumpen vermieden werden. Für alle 
möglichen Einwürfe, wie z.B. Waffelfeudel, T-Shirt, Pullover ist 
aber auch diese Pumpe nicht vor Verstopfungen sicher.
Vor diesem Hintergrund wurde zunächst von einer 
Neubeschaffung der Pumpen abgesehen, zumal die vorhandenen 
Pumpen noch nicht so alt sind.  



Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung
10 88000.500000/12 22.03.2012 Die Regen- und Schmutzwasserleitungen beim Objekt Klinkerstraße 

84 (Diakonie/Kulturforum) waren lt. Rechnung der Fachfirma durch 
starken Wurzeleinwuchs verstopft. Ist ggf. eine grundlegende 
Erneuerung der Leitungen erforderlich?
Antwort: Der Wurzeleinwuchs wurde durch ausfräsen beseitigt 
und die Leitung läuft z.Zt. auch ohne Störung.
Die vorhandene Leitung läuft unter den Bäumen hindurch 
Richtung Klinkerstraße.
Eine neue Rohrleitungsverbindung ist geplant und wurde bereits 
im Rahmen der Erneuerung der Entwässerung  auf dem 
Grundstück Klinkerstraße 82 in Richtung Klinkerstraße 84 
vorgestreckt.
Die noch fehlende Verbindung soll im Zuge der ggf. 
vorzunehmenden Parkplatzumgestaltung eingebaut werden.

11 allgemein Einige Rechnungen sind am das Amt Moorrege adressiert, obwohl die 
Leistungen für die Gemeinde Moorrege bestimmt sind. Die Firmen 
sind zukünftig darauf hinzuweisen, dass die Rechnungen richtig zu 
adressieren sind.
Antwort: Einige Firmen erkennen keinen Unterschied zwischen 
Gemeinde Moorrege und Amt Moorrege, so dass als 
Rechnungsempfänger das Amt verwendet wird. Bei den 
Rechnungen wird zukünftig auf den korrekten Adressaten 
geachtet. 

Amt Moorrege              
Der Amtsvorsteher           

i.A. Neumann

Moorrege, d. 07.03.2013 















 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 521/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 08.02.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

25.02.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 

 
Hausaufgabenbetreuung an der Grundschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
 
Mit anliegendem  Schreiben bittet die Familie  Weinberg, das Angebot der  Hausauf-
gabenbetreuung in den gemeindlichen Gremien zu thematisieren. Gewünscht wird 
eine tägliche Hausaufgabenbetreuung auch für Kinder, die erst nach der 6. Stunde 
Unterrichtsschluss haben.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Derzeit findet an der Grundschule Moorrege eine Hausaufgabenhilfe an 4 Tagen in 
der Woche jeweils für eine Stunde statt. Finanziert wird diese Hilfe aus den Zinsen 
der „Stiftung Wohlmeier“. An zwei weiteren Stunden erfolgt eine Hausaufgabenbe-
treuung durch die Initiative „Alt trifft Jung“. Beide Angebote sind für die Eltern kosten-
frei.  
 
Die Schulleitung bzw. die Fach- und Klassenlehrer schlagen die Schüler vor, für die 
eine Hausgabenhilfe außerhalb des Elternhauses notwendig erscheint. Derzeit neh-
men zwischen 7 und 10 Kinder teil.  
 
Sollte eine weitergehende Hausaufgabenbetreuung angeboten werden (z.B. an 5 
Tagen in der Woche),  müsste diese finanziell von der Gemeinde oder den Eltern 
getragen werden.  
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Finanzierung: 
 
Auf Grund des derzeitigen Zinsmarktes erhält die Gemeinde aus der Stiftung Wohl-
meier Zinseinnahme von jährlich ca. 875 Euro. Der derzeitige Zinsbestand beträgt 
1.392 Euro. Mit diesem Betrag kann die Hausaufgabenhilfe im Jahr 2013 an 4 Tagen 
in der Woche für bis zu 10 Kinder kostenfrei durchgeführt werden.  
 
Bei einer Aufstockung der Stunden oder auch einer höheren Schülerzahl, ist dies 
kostenfrei nicht mehr möglich.    
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Schul- und Kulturausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung 
nimmt das Schreiben der Familie Weinberg zur Kenntnis und empfiehlt/beschließt 
wie folgt:  
 
 
 
___________________ 
   (Plettenberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Schreiben der Familie Weinberg  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 516/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.02.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

25.02.2013 nicht öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 nicht öffentlich 

 
Schulseelsorge an der Grundschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Frau Carmen Baldzun ist als Schulsozialarbeiterin an der Grundschule Moorrege be-
schäftigt. Die Beschäftigung erfolgt durch Abordnung von der Kirchengemeinde 
Moorrege-Heist. 
 
Frau Baldzun hat die Weiterbildung zur Schulseelsorgerin absolviert. Um die Schul-
seelsorge an den Schulen zu etablieren, ist seitens des Landeskirchenamtes der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland ein „Start-Up-Programm“ auf-
gelegt worden. Dieses beinhaltet, dass die Nordkirche die Personalkosten für ein 
Jahr für zwei Wochenstunden Schulseelsorge-Einsatz zahlt, wenn die Gemeinde als 
Schulträger sich verpflichtet, für mindestens ein weiteres Jahr eine ebensolche Fi-
nanzierung sicher zu stellen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Frau Carmen Baldzun ist derzeit mit 4,5 Stunden als Schulsozialarbeiterin beschäf-
tigt. In vielen Bereichen überschneiden sich die Bereiche Schulsozialarbeit und Seel-
sorge. Auf Grund der steigenden Problemfälle in der Schule wird eine Erhöhung der 
Stunden auch insbesondere von der Grundschule begrüßt. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Für 12 Monate werden die Personalkosten in Höhe von ca. 2.900 Euro von der 
Nordkirche getragen. Sollte die Gemeinde sich für die Stundenaufstockung entschei-
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den, muss sie sich verpflichten, die Personalkosten für das zweite Jahr zu überneh-
men.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt einen Antrag auf Schulseelsorge für die Grundschule Moorrege bei 
der Nordkirche und der evangelischen Kirchengemeinde zu stellen. Die Gemeinde 
verpflichtet sich die Kosten für das zweite  Jahr zu übernehmen.   
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: Schreiben des Pädagogisch-Theologischen Instituts der Nordkirche Ham-
burg   
 
 
 



Ö  10





 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 523/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 12.02.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 

 
Gemeindlicher Kostenanteil zur Herrichtung einer Fläche für 
Waldbestattungen auf dem Friedhof Moorrege 
 
Sachverhalt: 
Gemäß beigefügten Antrag vom 01.02.2013 beabsichtigt die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Moorrege-Heist die Herrichtung einer Fläche für Waldbestattungen auf dem 
Friedhof Moorrege. 
Der Aufwand für die Aufbereitung der vorhandenen Waldfläche, Anlage des Weges 
und Errichtung einer Umzäunung beläuft sich nach der Kostenschätzung auf rd. 
20.000 €.  
Mit der zusätzlichen Beisetzungsart in Waldlage soll die Attraktivität des Friedhofes 
Moorrege verbessert und den Wünschen von Angehörigen nach alternativen Bestat-
tungsformen entsprochen werden. 
Die ähnliche Anlage eines Friedhofswaldes ist bereits in der Gemeinde Appen vor-
handen und die dortige Urnenbestattung in Waldlage wird vermehrt nachgefragt.   
 
Als Träger des Friedhofes Moorrege ist die ev.-luth. Kirchengemeinde Moorrege-
Heist für den Betrieb des Friedhofes zuständig. Aufgrund der finanziellen Auswirkun-
gen bedarf die Umsetzung der geplanten Maßnahme jedoch der Zustimmung der 
Gemeinde Moorrege.   
 
 
 
 
Finanzierung: 
Entsprechend den Regelungen des Vertrages über die Finanzierung des Friedhofs 
der ev.-luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist wird ein entstehendes Betriebskos-
tendefizit durch Zuschüsse der  Gemeinde Moorrege gedeckt. 
Der Haushaltsentwurf 2013 für den Friedhof Moorrege sah ursprünglich einen ge-
meindlichen Zuschuss in Höhe von 45.400 € vor. Dieser Betrag wurde auch im 
Haushalt der Gemeinde Moorrege für 2013 berücksichtigt. 
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Die geschätzten Kosten in Höhe von rd. 20.000 € zur Herrichtung einer Fläche für 
Waldbestattungen waren bisher noch nicht im Haushaltsplan für den Friedhof enthal-
ten und würden den Zuschussbedarf für 2013 entsprechend erhöhen. 
Die Deckung dieser Mehrkosten in Höhe von 20.000 € ist durch Entnahme aus der 
allgemeinen Rücklage möglich.  
 
Durch die zusätzliche Bestattungsmöglichkeit in Waldlage wird das Angebot an Be-
stattungsformen auf dem Friedhof Moorrege erweitert. Eine zukünftige Minderung 
des jährlichen Defizits ist durch die Maßnahme voraussichtlich nicht zu erwarten. 
Zwar wird ein Anstieg der günstigeren Urnenbestattungen in Waldlage angenommen, 
jedoch wird sich erfahrungsgemäß gleichzeitig ein Rückgang bei den teureren Sarg-
bestattungen ergeben.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, der geplanten 
Herrichtung einer Fläche für Waldbestattungen auf dem kirchlichen Friedhof Moorre-
ge zuzustimmen. Für die Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen wird ein Betrag 
von maximal 20.000 € zur Verfügung gestellt. Die Deckung der Kosten erfolgt durch 
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage.      
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der ev.-luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist vom 01.02.2013 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 520/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 08.02.2013 
Bearbeiter: Michael Koch AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

28.02.2013 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 
 
Namensfindung für die Erschließungsstraße des Neubaugebietes 
 
Sachverhalt: 
Die Erschließungsarbeiten für das Neubaugebiet im jüngst beschlossenen Bebau-
ungsplan Nr. 30 sind in der 5.Kw. begonnen worden. Die verkehrliche Erschließung 
des künftigen Wohngebietes erfolgt über eine geplante Ringstraße, welche an die 
Gemeindestraße Grothar angebunden wird. 
Für diese in Kürze entstehende Erschließungsstraße wird nunmehr ein offizieller 
Straßenname benötigt, welcher von der Gemeindevertretung zu bestimmen ist.    
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Ausschuss- und Gemeindevertreter werden gebeten, Vorschläge für einen ent-
sprechenden Straßennamen zu unterbreiten, über welche in den entsprechenden 
Gremien zu beraten sind.   
 
 
Finanzierung: 
Entfällt.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, der 
Erschließungsstraße des Neubaugebietes im Bebauungsplan Nr. 30 folgenden Stra-
ßennamen zu geben: … 
 
 
 
___________________ 
K.-H. Weinberg 
Bürgermeister 
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Anlagen: --  
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 515/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 31.01.2013 
Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

28.02.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 

 
Erweiterung der Fahrzeughalle um eine vierte Box der Feuerwehr 
Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Bezüglich der Unterbringung des neuen Transporters (Jugendfeuerwehr, Führungs-
fahrzeug) sowie der Anhänger, ist die Erweiterung der Fahrzeughalle um eine vierte 
Box vorgesehen. 
 
1. 
In Abstimmung mit der Feuerwehr, der Gemeinde und den Architekten Roggenkamp 
und Bley, ist unter Berücksichtigung aller erforderlichen Richtlinien und Bestimmun-
gen die vierte Box geplant worden. Herr Bely stellt das Vorhaben dem Bauausschuss 
vor. Die Schätzkosten belaufen sich auf rund 159.200,- € (siehe Anlage). 
 
Der Bürgermeister hat die Architekten Roggenkamp und Bley bereits zur Beantra-
gung der Baugenehmigung und Vorbereitung der Ausschreibung beauftragt. 
 
2. 
In diesem Zuge sollen auch die vorhandenen Rolltore erneuert werden. Die Kosten 
belaufen sich auf rund 21.300,- € für alle vier Tore. 
 
3. 
Für die Errichtung der vierten Box ist die Aufnahme der vorhandenen Pflasterfläche 
von ca. 80 qm erforderlich. Mit diesen Pflastersteinen sollen im hinteren Bereich der 
Wache die verlorengegangenen Stellplätze neu errichtet werden. Die Schätzkosten 
belaufen sich auf ca. 5.000,- €. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Unter Berücksichtigung aller Auflagen und nach Abstimmung aller Beteiligten, stimmt  
die Verwaltung der Umsetzung des Architektenentwurfs zu. 
 
Die alte Toranlage erweist sich als nicht einsatztauglich, da die einzelnen Tore beim 
öffnen teilweise wieder rücklaufen und mit den Einsatzfahrzeugen kollidieren.  
 
Diese ist in der Vergangenheit schon mehrfach vorgekommen und führte bereits zu 
Schäden an den Toren und Fahrzeugen. 
 
Aus dem beschriebenen Grund lässt sich zurzeit ein Tor nicht vollständig schließen 
(Einbruchgefahr, Auskühlung der Halle, Eintrag von Schutz und Ungeziefer). Um ei-
nen reibungslosen Einsatzbetrieb der Feuerwehr zu gewährleisten, wird aus diesem 
Grund die Erneuerung der gesamten Toranlage vorgezogen.  
 
Die neue Anlage erhält einen motorischen Antrieb und eine zentrale Steuerung, so-
wie Handsender. Die Vorrichtung für die neue Box wird hierbei berücksichtigt. Die 
Anlage kann im Einsatzfall per Hand über einen zentralen Auslöseschalter oder per 
Handsender betrieben werden.  
 
Für diese Maßnahmen wurden für das Haushaltsjahr 2013 bereits 201.500,- € bereit-
gestellt. Die Kosten für alle drei Maßnahmen belaufen sich auf rund 185.500,- €.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die anfallenden Kosten für die drei Maßnahmen von rund 185.500,- € sind über die 
eingerichtete Haushaltsstelle 13000/950000 abgedeckt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Die Verwaltung setzt die Maßnahmen wie beschrieben um und der Bürgermeister 
wird befähigt, die erforderlichen Ausschreibungen bzw. Beauftragungen zu erteilen.  
 
 
___________________ 
Bürgermeister Weinberg 
 
 
Anlagen: 
 
Kostenschätzung 
Zeichnung 
Lageplan  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 527/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 26.02.2013 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.03.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 

 
Beschaffung Aufsatzstreuer für den Winterdienst mit dem Unimog 
 
Sachverhalt: 
 
Der Anbaustreuer für den Unimog ist sehr stark verschlissen. Starke Korrosions-und 
Lagerschäden lassen eine Reparatur unwirtschaftlich erscheinen. 
Aus diesem Grund war bereits für den Haushalt 2013 die Neubeschaffung eines 
Schleuderstreuers für den Heckanbau in der Dreipunkt-Hydraulik vom Bauhof bean-
trag worden. Für diesen Streuer sind 5.000 € im Haushalt vorgesehen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung hält die Beschaffung eines in der Dreipunkt-Hydraulik montierten 
Streuers, egal in welcher Ausführung, sowie Anbaustreuers für sehr ungünstig.  
Durch die vorgegebene Montage wird sehr weit hinter der Hinterachse ein Gewicht 
von ca. 1500 bis 1700 kg aufgebracht. Dieses führt dazu, dass die Vorderachse stark 
entlastet wird und somit die Vorderräder gerade bei Schnee und Glätte kaum noch 
Bodenpressung haben und das Fahrzeug ggf. nur eingeschränkt lenkbar ist. Schon 
jetzt war es so, dass auf die Ladefläche des Unimog ein Betongewicht zur Verbesse-
rung der Fahreigenschaften aufgeladen wurde. 
Da hilft auch das Schneeschild nicht, denn ist es heruntergelassen, bringt es vorn 
kein Gewicht mehr; aber beim Räumen entsteht durch die Schrägstellung ein Seiten-
druck, welcher durch Gegenlenken ausgeglichen werden muss. 
 
Diese Problematik wurde eingehend mit den Bauhofmitarbeitern erörtert und man 
kam zur der Erkenntnis, dass ein Aufsatzstreuer (liegt auf der Ladefläche auf) hier 
nicht nur die bessere Lösung darstellt, sondern das Fahrzeug besser lenkbar und 
händelbar (Fahrzeug ist kürzer) macht. 
   
Ein gebrauchter Aufsatzstreuer kostet zwischen 7.000 und 10.000 €. Allerdings 
musste sowohl der Bauhof als auch die Verwaltung feststellen, dass die gebrauchten 
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Geräte meist durch das aggressive Streumedium und mangelnde Pflege stark korro-
diert sind. 
Nach Rücksprache mit Bgm. Weinberg läuft die Planung auf die Beschaffung eines 
neuen Aufsatzstreuers für ca. 12.000 – 13.500 € hinaus.   
 
 
 
Finanzierung: 
  
Im Haushalt 2013 sind bereits 5.000 € veranschlagt. Dieser Haushaltstitel müsste um 
8.500 € durch Entnahme aus der allg. Rücklage aufgestockt werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Bauausschuss empfiehlt, der Finanzausschuss empfiehlt, die Gemeindevertre-
tung beschließt die Beschaffung eines neuen Aufsatzstreuers zum Preis von max. 
13.500 €. 
 
 
 
gez. Weinberg 
  Weinberg 
 
 
 
Anlagen: keine 
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 519/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 08.02.2013 
Bearbeiter: Michael Koch AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

28.02.2013 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 
 
Ergänzungssatzung für einen Teilbereich des Moorkamps - 
Aufstellungsbeschluss 
 
Sachverhalt: 
Der Eigentümer des Flurstückes 87/10 der Flur 7 in der Gemarkung Moorrege bean-
tragte im vergangenen Jahr die Ausweisung einiger Bauplätze im Glinder Weg und 
Moorkamp. 
Sowohl der Bau- und Umweltausschuss als auch die Gemeindevertretung haben 
sich daraufhin mit diesem Antrag befasst (vgl. Vorlage Nr. 429/2012/MO/BV) und die 
einstimmigen Beschlüsse gefasst, keine Änderung des Flächennutzungsplanes und 
Aufstellung eines Bebauungsplanes vorzunehmen.  
Einer weiteren Bebauung im Glinder Weg wurde damit nicht zugestimmt, um eine 
weitere Zersiedelung des Gemeindegebietes zu verhindern, welche auch nicht mit 
den Vorgaben der Landesplanung vereinbar wäre. 
  
Das gemeindliche Einvernehmen zur Schaffung zwei weiterer Baugrundstücke im 
Moorkamp wurde dagegen erteilt, da die Fläche als gemeindlicher Innenbereich 
gem. § 34 Baugesetzbuch (BauGB) angesehen wird.  
Die Bauvoranfrage ist allerdings von Seiten des Kreises Pinneberg als untere Bau-
aufsicht und Baugenehmigungsbehörde trotz positiver Stellungnahme der Gemeinde 
abgelehnt worden. Aus dortiger Sicht endet der Bebauungszusammenhang und da-
mit der Innenbereich nach dem letzten Gebäude Moorkamp 55/55a.  
Zur Realisierung des Vorhabens ist die Aufstellung einer Innenbereichssatzung nach 
§ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB (Ergänzungssatzung) vorgeschlagen worden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Antragsteller hat sich zwischenzeitlich bereit erklärt, diesem Vorschlag zur Auf-
stellung einer Ergänzungssatzung zu folgen.  
Verwaltungsseitig wird dieser Vorgehensweise zugestimmt. 
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Finanzierung: 
Die Kosten, die im Zusammenhang mit der Aufstellung einer Ergänzungssatzung 
entstehen, sind im vollen Umfang durch den Antragsteller zu übernehmen.  
Zu diesem Zweck wird nach entsprechender Beschlussfassung ein städtebaulicher 
Vertrag/ Kostenübernahmevertrag zwischen der Gemeinde und dem Antragsteller 
abgeschlossen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt die 
Aufstellung einer Ergänzungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB, um die ca. 67 x 
27 m große, derzeit landwirtschaftlich genutzte Fläche, zum Zwecke einer Wohnbe-
bauung zu überplanen. 
Die beiden neu entstehenden Baugrundstücke sind zwingend durch eine gemeinsa-
me, grenzmittige Grundstückszufahrt zu erschließen (übernommen a.d. letztmaligen 
Beschluss der GV). 
Mit dem Antragsteller und Grundeigentümer ist ein entsprechender städtebaulicher 
Vertrag zur vollständigen Kostenübernahme abzuschließen.  
 
 
 
___________________ 
K.-H. Weinberg 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: Lageplan  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 525/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 16.02.2013 
Bearbeiter: Michael Koch AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

28.02.2013 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 20.03.2013 öffentlich 
 
2. Änderung des Landschaftsplanes der Gemeinde Moorrege 
 
Sachverhalt: 
Im Zusammenhang mit der 19. und 21. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Moorrege sowie den Bebauungsplänen Nr. 27 und 30 ist auch eine Ände-
rung (Fortschreibung) des Landschaftsplanes der Gemeinde Moorrege erforderlich 
geworden, um diesen hinsichtlich der zu erwartenden Veränderungen von Natur und 
Landschaft entsprechend fortzuschreiben. 
Die sich aus den o.g. Bauleitplanverfahren ergebenden Änderungen für den Land-
schaftsplan entnehmen Sie bitte der dieser Beschlussvorlage beigefügten Anlage, 
welche durch die Landschaftsarchitektin Birgit Möller vom Ingenieurbüro Möller-Plan 
erstellt worden ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Nach § 11 Bundesnaturschutzgesetz sind Landschaftspläne aufzustellen und fortzu-
schreiben. Das Durchlaufen eines Feststellungsverfahrens ist zwischenzeitlich entfal-
len. Landschaftspläne bzw. deren Änderungen oder Fortschreibungen sind nur noch 
von der Gemeindevertretung zu beschließen und anschließend der unteren Natur-
schutzbehörde zur Kenntnis zu geben. 
 
 
 
Finanzierung: 
Entfällt; die Kostenübernahme erfolgt durch den Investor des Projektes.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt die 2. 
Änderung (Fortschreibung) des Landschaftsplanes der Gemeinde Moorrege in der 
vorliegenden Fassung.   
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___________________ 
K.-H. Weinberg 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: Entwurf zur 2. Änderung (Fortschreibung) des Landschaftsplanes  
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